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UMBAU fEINES HAUSES AM ALTEN MARKT IN STRALSUND.
Seit Z"I :\nf<111g" des letzkn Jahrhut!.derts durch du: ßesCilJi;ftL 'un.
mit der (i'cschichte Lind auch mit der alten !huhurJst der Blick
wach ge\VCrd'CIl \\>al flir .die Schöah'eit unscrer mdte!a1!erllChen
Städte, :";I.:hört cbs ZUSHIT1meJ1wirken der stell  llLf)a en' 1eIl, aber
uuch ZIeJ !tchen Front des Shab'lllluer r athau"es m:t det- 'CJaIIÜhelt
sh:Jetlden . e\Valti:-;ell I1tN1 r,csc)11osseIlen 'Wucht der J\'ikoJaikin.::,he
,\llerkanut in die erste l\eihc deutscher StädtebildeL
DIe \\firkulI!2. ,dieser UclJäude FllPpe war !totlüch la\1 e beel;ntnicJlt;,g:t
durch eHl nebel! dem Rathaus stchelldet> fiinL e"ohossiges Gebäu,de.
da:. die kleinen vor dcr K11 (:he stehet den Nachbar!Üiuser Z'11 b!Cuelll­
t lI(} Ltberr,lgte. 11111 sk.h ihlW:i andererseits aber sowohJ
in der M<is::.eu.\.';l'staitung wie iu deH mit h athaqls nlld
Kir0'he keJne Verbl1ldJlJlg- al\fwi'es, 11l1d dahct' in dcm Gc'\allltbild il1
je,denJ Sinne ab .FremdkorDer am,;'esprochen werden l11 tlHc. Dcn
VonV'l1d gegcn die J:3a'uformcn fredicll l üI!nte malr nicM immer \VL e
in den Jetztcn Jaht'l.chukn crhcbciI. well Zllr Zelt ,der I:.rlichtung
des Gebäudes atuc-h ,da  l<atJlwl!s !linter olm:t' nlltzlassliue verstecJd
War, bei der vor die gotISC]ICll Ghederun!-!:eu I'ürmeB yorge-blelluet
W<lren, "he ,uer atltiken Ba1l1c1!l1st entlelh!!l smd,
Nach ,der \Vh.:d'nherstclIll!!lg des J athali e:' im Jahre 1tJ80/81 war
.Ü 'e A,bänden;.ll,g: ,des claJ1cben stehemden Minen £l,h,Hlses hir yeden
ästheKsc:I1Empfindendctl eItle J1(Awe!\,dlg'e for,dcmJ1.CO:. H1r  Erflil!ll'nJ.!.
fl eHieh ;hat Ja i )-jrze'l1nte gedaucrt. Zwisehetl,dllLrc'h war vcrsudlt
\V()1 :ien, dh:- vöJJi.ge Frcile,l!:lln,\!," der :'-j;koJa.ikirche zn bett.eibe!!, L ill

der. bcstC1fl WOJlCIl' cnbpringenrd, Z!1' NUlzcn des . c­
sannen nicht zur AltsfiihHlng kam. D ll]!1 konnten s'ich
<1ie Abiimler,uli'g-:'l!.bsiehten auf die Unl,l;cstaltnng d'es M:i'lI'Cf\'<I.)Jamcs

, h

-'"'-->""'''
konzentriere!!. (bß ,umsomehr h(:!al! iieJ, als anch der nad1 ()stCll
:::.icl1 <illschJieBe.nt1e Oie.be! e1l1C U)i!xesta!tu!lg ,;liS dem Plltzhan in
die- 'Form des il1itteJalterlichen Dacksteim':iebe!s etiahren hatte.
Nach dein KlieR"c w:u ddS M1!Jelvat.alls im Besit7; der Provinz:laI­
ballk, dic 1111 .Jahre 1929 im A'clstausch \'011 der Stadl da::; ,.\.';'egen­
IIberJlegell'uc Grl1ndstÜck ,tJc:s aJten Stadttheaters cr,-yarh LInd .!:llm
,\us !t"jC'h der uugleidnvcrtL1?:en Objekte eine SU1t!rl1C von
-10 000,- Rhl. J1i!lzII7ahlfl:. In beiuer:::.eitig-cm Eil1\'errwhm::n wurde
!!! den Kauf\,'12rtra.g die Bestlll1!1K!!Ig aufgeilürnrtleu. .dJ.[! diese  lIfl)­
nIe hir .die wiin..\iig.e UIllKestall,uug" des  tÖre[]clcll Gebäu.d<.'s benutzt
werdeI, solle. Dic:,em eigenartigc'n Vertrag-e ist es Zll \enL1Dken.
daß die MÖg-lit:hkeit bL:stand. in dem armcn Jahre 1930 eiJle lter­
arti-,',;-.e ast;1t-c-risdle, fijr deI! Mater-i'e1!-LJcnkcnden ;'ulwIrtscklfUichc
Ba:l,aa'fgabc in Aw'.nf Zll w::hmen.
fÜr Ahbruch II!t1d Neu])811 reichten oie Mit!tol !licht alls. Das .11 tr:
Ge,bau,de mußte daher weit,:;:-chcrrd edlaJtel! was w,egen der
,großen Stock\VerJ s-HÖhclt vürliel':cnuen asthetisc:hc
Schwier .g-keite!l lIlit sich brachte. E:i!I  weitere Schwierig-kcd la!!;
';m Vorh:wJetJsdll eitl r y,:er-ac,hs:i,gcu front. A;:Jßenlern stand
J:wlsc:1 etl h ath(1l1S 111ld Mim'fv<:I,haus ein \011 alters her ztl1" :,,1.1"
hallSc l chör,i'.l;'rr, in 'uer Barockze,it nut eHletl! !lCllcn u1telnl ver
sehe[:cr deI sowohl der HÖhe nach, wie ,ll!ch dl1rdt
die weit ,FrOllt des Mjller\' \!I'lL!S   in sebcr \Vi,rku1lg:
lllterdrikl\t wllrde.

Na-..:h \'[elen Ve! !tchen des Ur;!crze[chllet011 i t J,je Lösung hur
AllSfÜhll1!lg ' ekOllHl1Ctl, .d':e 'UIIS Abhilu1lng: 2 VO!! UCIi
Gebä:deach:,cll wind,:: die a111 meistcn 113dl dem HJ.lh<il!s za geic­
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£lIrai",,,"!!!. Umba" Aller Mar!d 10
Polizeiwache nach dem Umhau.  ,,!tJu '  =';"'''''''''''''MiWl

AtJl:I, 1, Stralsul1d. Uml:lau Alter Markt H. Alter Zustand, Ab/). 3, Neuer ZustamL Verbindung des Umbaues mit dem Rathause,

;':-C!1'e Achse de  Ji,lusciI1 aIlR'Cs z rrljck  CnOlJ1lnell llnd bis aluf zwei
Geschosse al}geLra:sell, wllhrcud ,der Hauptteil des Gebäudes in oder

erhielt,wenn verrni'nderter
höhe beibehalten wu:"de. OlelC]lzciti.  w lr.de ,der <\11 ,das T\ath<l'us
.angelehnte kleine Gicbclln\11 mit it1stand .zesctr,t. AUI -diese We'lsc
wtrflde daß da:-. kleiue Gic,bel'halls allS seinem DOrIlrös­
c'hensohlaf ans Ut.:ht !Icrvorl';eholt \Vllrde IUll,d heute mit
eilH:r drolJi,g-cl! Gestalt cl,je Besc.IJauer edrc:.Jt und Zlll' lebhaftcn
Abwc0rrs'el:!ng ,des g:::WZClI Butlb,il.ctes ell! erlwbliches Tel] beitr:i:d.

[:ltsprceh nd ,Ücn öst!iid1 ansc!1hicfJellden Ide'J!!cn a!ten Jiäuscrn cr
hi(Olt auch d'Cr UmhaLI ein Satteldach, Ibe[ Idcl\1 die seitlichen Üi'ebel­
aUSlichten 'io r'läohc uod GesIms ordINrm;sl!\äßli'.r; dlrrchgebiI'clet
wllrden,  () l{raß Ide,r H,\!uskörper iJ,unmehr als ein wohl.l'.cordnctL"'i
Gebilde ()a::.tch't u! d do h dlurc!J ,die Verwan,dtheit sCIrI'cr Onndcr­
scheIlI!Ul.g SiCih dem Clla! alder Je!" li.bri,G,en JHills'er anpaßt. Obwohl
di'c we<H'cr ösHiClh liegell.ctel1 Privathäuser Pl1tz'ba'uten sind, schien
dem Unt-crzcichneten (]'iLe Ausflihrl!]]J  {]'N lJelllen fassad'c zwischen
dem backstcinerncn ,1{athall::.e auf deI' e.irwl1 Seite 11Uld Jem in
Backstein h ii:her rlickvcrsetzten alten GiC1l1cII[)mr e a.uf der an­
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deren 6eHe ues Umbaues in Backsreinro-h.bau nüt;:g. Zur Au::,iüh­
nlll'g karn 'ein Il1itte starker schlesisch"r Kli.nkDr, .dessen dilHlklcre
Steine dije rt'arlwerbin.cJnlJZ znl dcn verwit!ertcH Stf"Incn der 3!tCH
'\iachbar,häuser herstellen.

Die Auftc'Ültng des Hamcs in dcn drciachsIzelt HauntteiJ un.d dcn
einac:hs'igen Seitenhau rheh eit aher nicht nur den kI-cittcl1 Seiten­
giehe! des Ratha'uses, sondern gibt a.uBerdern vorn Markt her den
w.iühti'gen 'Blick auf -die Tmrnkont der KÜche oin: a'Usreichendem
Maße frei. ,oi'c Ziusammenfassung ((er Bac.ksteiIlmassen im Vorder­
g;ru.n,d gibt .elen .hoehrag.end.en KirchtÜrmen der Nikolaikirchc oill
kräfEge<; fundament, so daß ,dl.ese[,he Hallptfalhe an -dieser Stcl1e
das ganze Bil.d. von oben nach unten be,h'errsoht \1Vefter nach Osten
1.'11 }:;.;Tls eg-etl entsteht CÜJ Uebereinaud'er wag,erechter farbschi-.:h­
ten: .d'lHchr \ ide kleine- Fenster a'lIfz.clo(;kerte hausfrouten,
d'ann dn Band dUlIkler Ziegeldächer, e-in weiteres wI'c-der

!1lunmehr senkreoh-t gegliedertes Band, in ,dcm .d,]"c Strehc­
pf'ej,]er sc:MererIle Dachflä(;he <des SeHenschiffes Überschneiden:
ill einer weiteren \Va.g-erechten w,ied.edlOlen die Sch'fä'. el1 .der
StrCf!leböf:cl1 c!ic in cl.er Da..;;hzone vorhandenen Sohrägen der
Dadkanleil: es folgt ein IICUCS lote,; Band ,dcr Mittelschiffsw3nd
I'nd schHel!Hch das Schieferdach ,des 'Mitte!scihiffes. Vor dem t::nl­
stehen -de  Überhohen Minerva,hanses \var das Band der a!ten
Häu.o:,er bis an d.i::' Rdthalls heran nur VOll der \Va!;crcchtclI .11c­
f,crrsc:ht. Da lhcse  Ball'd sie}1 ie.doch allS eine.r FiHIc \-on Einzel­
häusern 7Jusail1nH.'iJ,;ctLt, von {lencn jcdö als Körner ii.ihlbar wird.
ersDhcjJl't das Jleubg'c ßi!d äst,hetiscl1 r)1chr dlln:hk:llltiviert. DynJ.­
;ni::,ch gesprochen: die aB das Ralhails hcnit1hra,lseI1l1e \\-eHe
brandet. p;ipfelt auf und ilberschlä t sich. :::-iil' lebt aho 11 nd findet

Ihr ende, Stat,i c.h ;;>,esr.rochcH: die Mt: ik des HlntcrgnlUdcs die
'!ch dUS einer kramgell Gruppe von \Vagercchlcll und etner noch knif­
rigael\ von auistrebenden Senkrechten liusammcmctzt. läßt ,H[c'h
den Vordergrund nioht deichg:iilti:;:-. Er bereitet !(jcn hinten t'll1ld
durch Sc'l'ne e.jgene Bewegung vor,
Die aus den beibehaltenen großen Gese:hoßhöhen der be:{h n Unter­
geschosse sich er.g-ehcnden Mauerwerksflä0hen zwischen (jen t-'w­
sterrei'llen iordern ZI\1r Gbederung Iteralus. So ,hat das erste O.her­
!!.esclroß IImter .dem es abschließendcn Gurtgcsims einen 'in Rackstc'in
all'sg-cfüh'ften Fries erhalten, in dem .das aus Urzeiten :herri.ihrelld
Strals'ilnlder \,Vappen 'in Reilhung; verwendet worden ist. Picf!spit7.L:
Illnd Kreuz ,darü.bcr be.dOllkn ,unter anderem auch die Weltesche,
\vekhe als l!ausbaum, wie jn cit1ligell anderen norddeutse-hen
Städten, alloh im Stralsllnder Ha<use den Ke.rn .der Tra.zekonstruk­
Non d'es :<:alw..'l! rI31uscs ,bik! t. So wir-d. das Strahil1\ldcr v\'app n
gleicll zltm Sc,blltzs pmbol des crnze!ncn und d<ic Reihun;:
der KreuzpierIe enveckt dcn Eindruck, als da i\Lumcr .wd
reiC:hten sich die Hände Zljr K,ette, Sie \'ersinrbiklIlclten so <Ltß
der Zusammenhalt ,in Strabunds Bii.rg;erschaft -;lFlJc!1 lH :.clJ\ -erer
Zeit Über der Sorge 11m das leibliche \Voh! den ÜlenSt am r!0heil
nicht "\-er aß,

Uie frJr die 1"l<1uedmchc 'llnter den felJstCl"ll des cl'slen Oberge­
sohosses \'orge<;c:henc \?:roße Schrift ..Polfze.i-\-Vach,c" l t aus '-'.dd­
Ikhen Grtmdcu 'his:hcr noch unallsg-eiiiiut  'eb!'icJen, ZUtI! engÜlhg,.;p
'.!;uteu EinJrliLk kann jc,dOCr-l ,wch tHese Gliedemng nich[ crnbeh,:
\vcrdClI,

n nk\\iart 0 er I a I..' b.
5t;[ljtba lrat.

DER SPARKASSEN NEUBAU iN WOLGAST.n   J ". >.y
Dieser irll f"'cbruar d. .1. iu Beli'!jt7lln.  :reUOrmnene Neubau fitlc:et
nicht die ZustinlllHlng: a1Jel' Kreise. l"totz,<km Professor PÖlzi.l{ fÜr
deI! Ert!wnlrf verantwortlich z'C'lcl!nct, .llnd ProvluzJalkOH,;crv:ltor
Dr, 13<llke lInd Sta.:tt<;konsc1"\ ator Kiecke ihre Beteiligllng an dle,>er
FO[ltJ1gebull  .betonen, muß diese<; gesa t werden. Dr.
Balke erkli-ine in Lnvl'dc.:nll1g ,["Ir einen Artikel im Stettmer
GelJeril]clJlZeig:cj selbst. daß es kellle   tl !  esch'fcht!khe .Fra e seI.
oh eIn Ba'll 1,!1 s-(.'in r U1ll cbll!!'.; p<ls"e oller 1I' c:!It. sondern emC'
f" r3'2:1.' ,de<; k li il s t ! I.' r J <; ehe il ! akt..>; e f 11 h! s. Und Inall DHlB

Vor dem Umbau.

sagCl!. .daB  crade hier das kÜnstlerische 'LÜ.t efii'l:ll illußer
acht ,gelassen \vurde. Weil!! lierr Dr. B.1lke ferner erkUrt. d:dJ der
Newoarll nach 1\1 a. s:. e, A 11 f t.e i 1 11 11 i.; '11 11 d M a te r i a I eine illl
dYllambchen S'inne il i s ehe Ein h e " t 11) i tode m V, l.' ­
S a 'trJ t e It M a r k t lll[r Illit den N:wh.barhti:uscrll) blldc!l
mÜsse. so 'kommt man zu der UI..',bcrze:wgil.lng, <laß (He LÖsung auf
keinen Fan d'jcscll Ar!forderun e[1 c:ltspricht. E:. wj,rd niemaui
An!'toB darau JlcJnnen. daß zwischen die alten Putzoa'uten ein
l o.h,bau ,£csetz[ \v.urde, lmd es \,,'ird aluC"h niemanJ verlangen. daß

ern Neubau :Jnsercr Zt;it im Rl'11J.issallce5til ;Hjf ctÜJn-t \\ lr ,
D:1I\ Illall aber illmilten. ewl.'::' J\brktplatzes. der vou alten Cii.bt'i­
l1dus.;:rn umrahmt wIrd. ei11en Kubus \-Oll soleI! UIl'll!otl\'ierl.'r
Mas env';:l"teil!i-n  hlnernpflan7.t, wird leden Äesthcn1.;;er, der nich[
\'011 bI:ndi.:>1\1 !C'!lnabS!JI'HS IU!" da::, ,unbedllll!;t 1I1l icl1thar<.:: ILtdl :le­
[aHen ist. \cr!etLcn. Jkr hrrlter der kahlen V...ardk.uljs:,l.' \o,, e­
sehene L3cdeliraulIl wiin..' wald durch ein sich de'!II Rahll1en he<; er
eli!f[l eH-lles Stell dach a!Il::)l crrcidlt \\ord<'l1. :\atiirlll:hcl l:nJ
.",tchHch'cr hatle eo;; auch ,=:c\\"irf"t, \\ (>Im man die dUH sLltisci:cn

Na&h dem Umhau,

Gcfiih! widcr.$Prechc)1lJ n dliUI!Cll I;:-c:nstel"picde-r...::ell o:md\.'rs ;.:ellbt
hiitte. sei es aacl1 nur ,durch a'lJ.fzci,gen der Tr i'.d:r()mtruf-.tiGn. !:3
wird allld1 ni(.;ht gerade mit '2,eruhlr" l,lr beze:ic'JlIIen sc'in.
wenn man d'ie J\'\assen l1a\:l1 \.ede.l';t l!lld den Ullterb,w allflost,
JV\an hat das daß der Rauze Hal[ crui dcm Kopfe steh,
- -   Lei;der 1st das der eiuLig.'lC nellze t!icl1l'  pl(rk;l,;sen:bJ:u.
eier bruh! !lud rilckslcl!t !os ,_He h:.'uhl' rwd H,u l.noni.: e--iu.:s schÖncnalten i\1acktplat7c$ '>törl, Li
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lEiNE TECHNiSCHE NEUERUNG

fEin naues HilfsmiUeS :!i:UV' wirksamen Verminderung das Hauswasserverbrauchs. Von i)v. Ing. Färber, Breslau 10

(DiE SII!.ESiA-SI"ARGI!.OCKE.)""'" . ""=-,-   =   .,
Un.c;ef8.:hr {Ui; halb'Cll Beträge der \Vas:::,errc0hlJungCJ1 rÜhren im
z:]]gernNIlen VOn {km Ycr-hmuch der J(]oscirspülkasten :her. Ein
olchcr SpLilkastej1 wlrd ,dtUrchsclmitnic.h 7000 mal jiihrlioh gezogen
'Ilild erl!leel! jccico;,mal se'inen ganzen Inhdlt yon T Litern tlnd mehr
in obwah.i ;n den meiskn BeHlIÜ:uug-sra]Jcfl 1.5 Liter

Um dieser Verschwencil1u:;,: zu stcL'-rern, wi.rd manchmaJ ,der \Va':o­
cril1'haH ,der Spiilki:isten durch Verste]h1!1  Je':5 Soh\V:lrIlIflvel':oc,hJlls­
ses 3'111 6 Liter veninIJert. Unter die':oe  Maß kann man !l:;clrt ,gehelI.
wed sich SOnst erbLFllngS'Kemäß llt hyglCnische Zltstau,de ,h.ela'us­
'hl!dcn. Aber 6 Lltcr $'inu a:lcll lucht JT1 allen fällen aiUSr'i2ichcnd
urd wenn unter 6 Benutz,u,ng-sfäl!c!1 n1lr C'lill11aI eine NaClhsDiHlIng
crfo(rlcr)ich \Vir,::!, so ergibt sich doch wieder C'111 DurchsC'hniits­
\ etlbrauch von 7 Litern. Ueberdies ,bt es keiI]e [nH:fe t!lrng: fÜr
e;ne Vlühll<lULI';, wenn die einntalL -e Spiiltmg- nicht ullt r allen Um­
stände]! allsreicht.
W'eiic,r:hill hat man versuof !. ,die Sougwukullx der sOJ;cnannte:1
Glocke, welche :ite jedesll18!Jgc Tot:-I!entlcerung hewirkt, zu j),c­
sdtig,en. [::. wird dann zwar e;ne 1 eine Bedarfsspülu11'g en'i:eJt,
aber die Energie des SpÜlwas::.ers ge,ht ohne die Saugw1Tknng der
(j)och, wtie Me::.snil'.!.:eu erJ!:eben Iha,ben, aluf dt,:'1I vierten Tef:1 z trÜck.
Dic Slark vermiIld,c:rk Spulkra[t muß darH! nahirlich durch lang
an!1aJtC'lldes. oft rmehrmaliges Spulen lIotJiirfti.1'; amgegl-kJell wer­
,delJ. Uas hoden tel cinc starke ß,elastiglli1g der ,Mieter: a'u'oh g-ciht
(He an sich mit i-edet ßeuadsspiiltlIl'g verknÜpf{'e .crspaluis dadurch
,groJ3ente'i)s wieder \'edo.rcn.
Das techniscLe Problem, ehe energ:[esteigemde Sallgwirk,ung -der
{Jlockc dÜlll Spii!vorgaIJg \"011 ?:iU llllJ trotzd'em anstelle
des ,. -csamtetj Spii)kastenmha]tes bei ic'r.lcr 1,lnr das ilInbe­
Gingt llotwenGif,c \V.lSSertjlHlntum ver,brauchen ;.c'l! '11llis'5'CI1, läßt
sIch mit den angcde,nteten DritrÜÜven M'itteln nlc-ht losen. Da,gcgcJl
gIbt es jetli ewe GlockcnkoBsiI'uklOtl, welche C1!tell R'CgCil hisher
ver::.1iir!\:ten Spii)stlOnJ Uefed, der aber sorort uli'lcrbroeilren wira,
sobz.lcl matt dIe Zidl.\'olriC)ltnng loslaßt. Da SOhOll alllS BelJll[em­
lichkeit ll clnalld läng-el z ehcn wm::!, als Zlllr Erreil,h1!ng .eies SpuI­
zwecL..s notwcn.di,g ist, so vcrmindert sic.h der \Vass'ervcrbra'llch bei
\',Cj\vcll.dll!1g diesel nenen, ,mter u,er Bezeichnung ,.sIJ.esia-Spa.r
.\;)ocke" den Hflnu02]  ebracMen goesetzl1d  CsC,hHtztell KonstJl lk­
ticn \'Oi  7.0 anf u1Irchsc-hl!itt1ict -::,7 Utcr Wasser pro SpilJllng. also
um h2 ,)/ _

w,ir'd bel .Jer Sile::'t<t-Spandockc dadl!1rch erzielt,
G]oc-ke mit zwei lotrcc'hten KanälcJI in Verbin­

(jnng durch Venttle gegen die AlIßellluft abgeschlossen
siltd. kommt 'd,ic enerzicstcI&erllde Sallgwirhmg Jer
Glocke ,d'c:-. Hl.Ibs voll 7,llr Wirku,I.I!:. Die Was:::.err:eschwlin­
d'i:.c:'keit wind sogar der Vcro.l!;fößer.tng de  Dllrchs!.all,2,SQUer­
sdmitts ,durch ,die neu.ell i11 Verhitul!IJ1!.; mit ver,b{;SSef­
tell der Glockenform noel\; l!'tn etwa ,;:;estch crL
SohaU a)Jer Zfehvorrichinng ]osgelas en ""'i'l,d, öffnen s'iclh o;e
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beiden bdtventile; dadurc'h verliert die ihre Sallg
heIJerwirk'lrng Ilmu der SJJiibtrüm w.JT'l.l 'nnterbrodlen.
In ,der A,bbilduug wigt die SJ]s'iasIJardocke jn Ibeklen SteHu1l'!;en

L lftvenNlc .>'."csch'h]osen, da<;
geöffnet

:Dnrüh ,(1:c sofortiRe Ulltcrbrec):un.g, 'untelscheid.et s.kh di,c Slksia­
spar,zl(]cb  aluch vOllciJhaft von den Sp'üLhähnen. Letztere sil1'd
zwar ebeufalls Bedal fssp-u]el. da sie a,ber olme Z\v:i'schcl1schalb Jl1g
oincs SpÜ)kastens uIl!mtte!'bar alllS der vVasscrJeitun,.!2. gespeist
wer,dcn, so können soie den Spiilstro111 nur a!ln1äJhlicb limer­
,brechen, weil a!JIdernfaIls schad'hohe RÜcksc hläge amtreten wurden.
Ihr "V,,-ssefv'erbrauch muß also notwendliR er:heblich '!.rößer sein,
als derjenige der Silesia par-d()cke. Ueberdi,es läßt s.iclJ ,difJ letztere
"2.egen jede vodl'andene G]ocke wähl end {)er Ilachträ'z­
lieill'e .einbau eilles S]:JiHha]lnes arrstellc Sp'iilkastens host­
spreHge Vcrih uL'rnm clI aJl der  {)]IrIeltJj.:m.!.{ .iJeLl-ing-'en '","liruc_

Da::, öirlSelzcll ,dcr S'ile<;iaspaTg)oc) c list dad:uTch erlefchtert,
,daß ,d;e Höhenlage der A;ufhällgeösc vcrändc,rt, 'und daher rj)-eQl1em
a;11 den pichh'gctI Huh VOll 12 mm c;ngeste)!t werden k:tnn. Ern
7U groB'cr Hrub. wie er manchmal zur Verbes:::.erung einer mange]­
haftcn .spu)Wtl k'ung dot;r gewb"hn'liohen Glocken< an.!.'.'twenuet wnd,
muli stets v,ermi6den we-i1 sun t das Boderwentd lt'iciht
unld:h::!1t wir.cl Hnd .dal1lI vVa:::,:::.er durchrieseln 1MB. lkrattixe
I-Üe dvcr];uste summieren sic:h im Laufe der ZeÜ ZIl! cr]lebl;cherr
\iVassermenc:e-n die .bei einem SpLilka.stclI tnel rere tnlil'dcrt K.uhik­
mete'r im J;hr 'a,usl!Iclc1u.m konnen, ehe d:e UnÖiC'!1ti'gkeit besollders
stark a'llffälIt. Tvlan findet rrl l1Ia!l -J:.etl Ücgendcn, daR ,die Glocken
nac-htr-a'gHch d1lrc!r <lli'f,',!;'ele,.zte Gewichte heschwert werden. Ltrn ,a.;e
GrLlmm;d'idltUl1g ,d'es s{8,rk:er al1Z11pres:oetl. Dieses
Verfahren hat deu daB dCI Qa1l1I1l1 ,infoJg:e ,der dd l uellldcn
Ueberbela::.ltl'11').'; sohneller erl"hmt. Die .s';'ie:::.iasparg-!ocke i::,t Vüll
vornherein 'eubprev);'end sct\'lCrer n.us-).';ebildd, kdoch wlrd r das
MehrKewI.:..:-ht VOn 'etwa 0,4 kv: bei :.:-cfu!ltcH1 dllrC;:l del1
siärkereri Aüftrit;ob ücs a:us AIII'l11inwuI ,her,gcstdlte!1
te]s Zllm Verschwinden .I',ebrac)l!. -Die GlIm[11tid;cht:!tl>.  wÜ'd dIso,
im Gegensatz 7,ur \VHKiU-T!g VOtl aUlfge)egten nur I'or­
ilbef-. erhClld nach jed'er Sptihlng, etw s stärker als bei
Je!! alten G)ocken. Dad,:a'rch whd die D'r:.:'11hlIl!'; \'erbe::,s.::rt Il!mI ,Jer
U.urllmi '\.':eschont.
t: ne we'itore Ol1cIle von Rieselverll1sten am Spiilka.sten bildet ,det­
su]bs1!äLi. e SCthWrlllt11'CrVCfSchll1ß, (/er so eiJ1\;e::.tclli se'i'lI lm![ , daß
der Z.ula'!I[ VOtl Üer \Vas'scrJeit'ung ZOllm SPlIlka:-,tcn ll]lterbroc) cl1
wipd, k'l11"t. bevor der \VasserSlJiegel J'ell UeberlaQlf erreic'ht. [$
)enchÜ,t ein, dalJ d;eser Mech-all'blllllS (/u.rch den f'in,bull emer
Siles'iasparg)ocke erhehlich gesohont wl.f;d, weil der SChWll]l1nh r
uatlll vi'cI seltenel Jell Ill1'it TetalcIltleer:lIng verbundenen Stör3en
am:.:esc!zl wüd. A,llCh !';e-.d Jer Ueber)a:rf bei .del- S,i!-csiaspar­
!!.Iockc 11111 24 111111 höher ais den iJ.bliehl:t1 W,lS duroh
eille n'l;:tarUge fnnel1kollsbr-ukt'ioll oil1llc VeL'!;cöfknlllg Außeu­
tllJI}e<; erreicht \VIlXI.
Belllcl hCll wert Ist die KOIlStnllkholl der Iwj,dcII L:uttventi)e. Diese
IIJi'l,dc1l vo)lkommeu se1I1sHiud:i'ge Tei)e, welche iu di,e hei,dcl1 VCI­
tikalkanäle der Spar.g]ücke lose eillg'csteIH wet'dcII, ll11d {lahn
<luch ;ederz'elt mÜhelos hiera:n::.'!.;'enül1111IeU olI'lId' ger0inigt werden
können, ::.oienr di,es im LWllfe der Jahre 'erfOJ"'Jerlic:t1 wer,den ::,oIlte,
Durch ein'e Ku;;e]gelenkverb'iTlldllu.I( /,w'1$oh"':l1 denl ei)!;'entlil'heli
Vetlt-i)k<JLPer llli.d clern ßldgewlcht wird cille steis zl:!!tPisdIC Be­
li\sllll1'  ,und damit eliu sicherer Schlllß d'cs als T"lIervcl1'til aHsgehil­
die/eu OllOi11Ill'ikörpers gewÜhrleistet.
AUe Tede der SilcsiasPi'l'p;locke sHld aus llidlL rostellden d'ern
Verwendluligs/,weck an. cpalhe!t Mate,dalieu Ihergestellt.
Der e';>!,>;£ntliche bestel t, wie S(;:h-oll crwäll1tlt, allS
AlulTnnitll11, 'UCI' einsatz nut ,dem Ue,berlaufrÜlhr und ,der ,fiihpun.g
(Im \Veic-hblei 1md die Ventile aus Pant;;urDlni, Messing­
tlUd 'liart'b]ei. Es ist 'mit einer langen Lebensdaller ct<:eses
ApparutlCs Z'll was uiltr.:h da,durch zum Alr t!ruck kot!1lnt,
{jaB eine me rH1l1r.i'gc für ,dcllse]ben  eleis'td wipu.
Vl:nlilsc,1!]ai,\t 111an die LC'hcll':\,dancr ciu'cr Span.;Jockc vors-ic'hti.1!.



Das Arbeiisbeschaffungs p ro lr!'lf!U m d er Reid'lsr  J ! !!mJ '

,gerechnet nur a1uf 15 JahI'e, so erspart dieselbe Illnt-e.r mittle-ren
Verhältnissen [115.7000 (7,0 - 2,7)]: 1000 = 450 obm Wasser.
Ibl1Ingt a,[so ,dem tlarusbesitZ'cr  m .Lallfe >der Zeit j'e naclJ. IfÖlhe ,dies
'\Vass1erzjnses 100 bi,s 200;I{.M. .ei'n.
A'l1Ch vom Standpunkt .cl'<,! Angemeinhe'it ist die Wa-sseTcrsparnis
von ,groBer BedeubulJg. Die Wasserwerke sind hwte Voi'clfaC'n am
J:nITe'ihrcr Leistu'll'KSfähi'gkeii: ang;e]angt, iIlnd IMittel Zill 'E-rweite­
runoge::'!1 slnd nur schwer !\lnd unter drückenden :Boding;unzen vu
h<liben. U..a. fuat .der Direktor bei' d.er Berli1l'cr Wasserwellke A.-G..

Regi'erungsrat a. D. K'ÜJhne anläßlqch der T:tJgung des Ve eins für
Wasser.;., Bodren- .[md: Lufthygiene vom 13. Juni 1929 sehrna.:ch
>d.rücklkh eine Vermi'll'demng des Wasser,verbrauohs der> :Klosett
spÜlkäste:ng,efordert. "iHe- wie d>e.r Redner ausg£'füihTt 'q.at ­
im La;ufe eincs Ta'ges .in j'cdcr Stadt ZJU ItInzähllgen Malen 'we,gen
!\le,r gerin.gfügigsten Anläss'e <in Bewegung <g-eS'etz.t w:eroen lInd
re.d'cs Mal 10 lJJ.'ter Wasser .entleeren. wo schon:ein ißfiUchteil <ideser
Meng,e ausreidhend wä:r;e".

vonrS),i1dl  U a  r    k .. B  e Sf;  '

60 MiJ].j.onc11 Reioh rnark wm die Reg>i-eTillng flüssl'g maohen.l11m Arbeit ,bei Ue-b-emahme. des Auftrages mit ,d'envor-gesehenen ZahIul1!g-sformen.
zu rhcsohaffen. Zunächst soli sIch ,die AnbeitS'bes-C!ha:ffumg 'a:ll1 die Land-  n "Sonderheii mjt .der A'll'siillbmg <d-er WeC!hsel'  nversta-!I!den erklä.r..e:n.
straBcn 'lInd ,dcn Brücl{lc11'baiU hesah,ränk,etJ. oDi'C'S'e 60 ,MiUionen sollen da Akzeptant lcane l istun:gsfäihke Ocsel1schaft rl'St. rund !d e Abdec:kung
noch dmch a'llS anderen Qllcl1cn fli-cßende Zuschüsse gan'z erhe.bJiich ver- ,drer wec!l&elmäßig,en Verhin>dUchok>eiten ,d.urc1h das .Rel'Cih. g-esidhert ist. l <
stärkt werden. Aluf Niede.rschtesicn entfällt 'ein Betrag von 3 Ibzw. 13. Anträge. ehe .e4nen dm1 Verhältl1'is zur g samten BaumI:mme:hohen5 Mminnen .R'eic1Tsmark. Anteil an Lo'hnkos-ten nachweisen. iUn>dsolche. he4 Idi;,rren :!ßr AfiDeitsbe.

Di'e Pläne der R,eidhs:regicI1ung  cl1en a:bcr no<:h ,bedoutend weHer: .2:inn 'Spät-estens 2 Woohep- !lach EcwilHfr-U,ng- -der Kredi e g-esic:!he.rl ist,
Man wiH insgesamt ITUnd 350 rMilHonen für ,(He Zweck,e ,der Arbe,itsbe- wenien hevorzu,  belhand'cH -Werden. Bauten, dieru.nte.r vOrW'l'egenoder
schaffung b-erei stellc'n 'lmd .in 'das Programm 'd e vor-städ{i'sClhc KleÜl- Yerwend'lmg von Groß'gerä en ,diurch efültrt werden soHen. können in der
siedelung. ,d-le l'andwÜtscha; tE'che S:iedelunK. landwirt's-chaftlich,e. M-c-liiora- RegcJ als ,für .das Bescha1fumgs-programm geef,gnet ni'Cht a'll'erkannt
Honen. SeJ-riffS'abwrakh6nen ,und ,dli'e Reparatur von AI<tJhämsern <ein,be- weIid;cn.ziehen. 114. An rwrnfiangreich'en BaRworha,ben soll -eiue .größere ZaJh1 vo-n Un­

nie ])1urchfü,hpul1g dieses 'großzügigen Pwgramms wUrde eine ganz temC'lDrnern tür rriögHdhst kleine Lose in d,er ,form eln r Arbeitsg-emein.
hcdC'lltend'c ,Entlastrung ,des Arbe;itsmark es ,bedooten, mn.ci: si>e wÜl1de vor sc'haft 'beteilIgt werden'. 'Bei kleineren Arbei'rell' ,ist ZJU,r Vierci'1liaoh'llTIZ
aHern dem Ldarihenden I1and'Werk w cd;er C'twas Arbeit und Umsatz de-s V<erfa,hl"cns hel ,der tfinanzi'ernmg aTUf ,dd<e Z'llS'a.mmenfassurug mehn.
b1ii'11:RC'll. FreU.ich ist ,d'ie Du'rchführ.ung des Planes, 'Wcnlgstens in seinem rer .e wa vorhanden,er Unte-rnehmer IUnter einem Üenenlullte>rnemner zu
2. Te.ile dmcJmtrs noch niüht g'csric. l'ert. SoJIte man a,ber mit od-em Ge- sehen.
danken spj'elen die -erforderllchen Mittel .durch neue Stel1ern arufm,brirrgcn. 'Bei ,der All'swahl der Uutern-ehmer ist <lIUf <dire Boniff;ät ,der fIrma .be.
wetche die \ ri!ftschaft belastel1. dann aUerdinRs .dürfte man fiigNC:h s1:arke sondcrs vu, aohten; Gesellsd1'aften oder Unternehmer. wl'e ,dnlrah 5tunctunl{
Zweifel  n ,den Wert des ganzen Programms setzcn. :mmal bereits de<r .I)jrl'es angerrne>sS'enC'IJ: TeliIes Lihre Gu't'1a-ben zur Ver.minder.ung ,des Bar­
1. Teil odcS's'clbc!I eine we,jtge:henodJe Kred'jtgewä-hml1.  dun.;h .den a:us- aufwandes 'hei ,der f'd-nanzierung einer Arbeit heitraRJen. ,vef1d enen denHihrendell Unlcr'flC!bmer vOlsi'elht. VOf7Jl1'g.

Nachstehend' s'intl! dli"e wic:hui-g ten Pankte atrs dem Arb-eitsbcsC'haf- 16. Di.e Rcich\';re.-g-i'emng rechnet ,damit. (jaß ,s:j.on dJte Unternehmer
llngs'progTailTIm a:ufgefiihrt. 'Nenn es sich. h erbei al[1ch vunächst nru'r ,um ber'eit erklären. den Unt-e:rhaltungspflichti'gen (Üeme;im!e. "Krei's, Provinz)
detr Stralj:{ n- Iltnd iI3riic.kenhalll ihandelt. so >dürften d'ooh djeselrben Be- einen Teil ,d--cr entstehenden Kosten. ZIllill ml;n-destcn aJber deJJ Gewinn IUnet
sbmnmn.'Zcn für 'd.as 'g'anz'C ßa1i- und Baunebengewerbe Anwemhmg fin- 'g>ewisse Un'kostenbe.träge, z. B. lU:ie Unkostcn für {He AbrLllMUtl,g der
den. wenn das 'crwüitertc Pro.gralltlm nrwj k1iC!bt werden sollte. Geräte und älhnl che J..nsätze auf etwa. 3--------5 Jahr,e Z'1l S"tmden. Man be.

1. Die nllanz1j'opuong Iaukl der UnteI1haIilungsarheiten im Ra'hmen des reclh'11et den voon Urrternehmer vu stundell' en Bßtrag .mit ciwa. 20 PrazCint
ArJboitS'beschaHun?sprogramms ist in jedem .falle a.u.sgeschlossen. Nur der Gesamtkosten. Sollte der UnteI1haltullLgpflioh  g-e re,ig;eIIe Mlituel be­
M'aßl1ahmen ,für Ver.bes'seJ1U1U  (,den Um- oder A'1l$!ba1i) der vorhand.enen S1 tzen. .od:er 'Von anderer Seite Darlehen ,erhalten. so 'Wiifld'e sidl 'ldi;eser
äifenHichren Lal1idstraß.ell kommen 'i'n Betracht. z. B. Yerbreitemll'gen. Bctmg entspr,ech:enIT ermäßdg,en.
Begraldigungen. Beseitigung von gefti.hrlithen Wegstreck,cll. .17. Der von ,den Un1emehmcrn .gewährte Kredit wind b<hmen 5 Jahren

2. IFür ,d'i'e Bmrteu s,ollen iu erster Lol'llie inläl1'd'ische Bal1staffe ver- in ,gleichcn Jahr-esraten getHK!: rund vorarus'S!ichri'Iioh mit 5 Prozent v,er_wendet wef'dcn. ZJinst.
3. Alle Arbeitcn mü se!1 an Unternehmer verge1Jen werden, ound Beispiel

zwar als Netstandsarhe'itcn 'Imd z. T. alJIc'h im \VC\g>e ,des frei'wiUi'gen für die finanzierung eines Projektes von 1 MillIon RA'!:.Arbeitsdienstes. Bed .einem Projekt mit .einem Üesambkoste-naruhvand von 1 MJ.ll. RM.
4. Bei den  otsta'rrd<sarbei,tell mluß ,die BefegsC'haft mindestens zu 70 .abgesehen 'von Planun.2:. Ba'llleHrrmg und Gmwe-rwetb - S1 ellt g,i-ch

Prozent allS Ar,beitslosen- 1U[l'!} Krisenu'l'Jterstützungs-IEmpfän,g-crn, welche hiernach -drie ,finanZiieI1ung, wenn man IUntersteHt, .daß ,tter Wegeunbcr.
von ,d'en ArbeHsämtern z.u veIllTIirtteln st.rJld. be<;,tehen. Der Rest kamJl 3JUS ihal1rn:l1'gspflicJhtige 'e-inetl Ibe's,ondJeren ,e.1'gcn'en 'Be;,iotrag- ZIU leisten nielli  'n
\VO'hlfahrtS'cf\verbslosen und Stamrl1arobeitern 'bestehen. -der Lag.e ,ist, foli,\;.enderrnaßen:

5. Der Llnterne:hmer kann siolL au's, den lI11gewj'C's'enen Erwer.bslosen Die 'Kosrten ,der Planu.ng. J3a'UIeitung lun,d des etw<mgell -Gmnd'crwerobs
in der Rc.rcel die ge,eignetcn Ar.heitsbäfte auswälhJen. Ih'at .Qcr \VCjg,eunteI1h.altu:ll'gspfliohti,ge zu tr<\lgel1. Btwa 150000 RM.

6. Biue A,usweeh.slung ,d'er Notstandsa'r.be>iter soll alle 13 WOCihen er- werden von der :Reicih!sanstaIt für A'I'beits:v;ermittl;unz fUnd Arbei<tslasen­
fokcn. (Verläagertmgsmöglichkcit ist v.orrgesehen). versichel1l1rtl'g als verlorener ZusdllUß g>ewährt. 200000 R.M. wür-de der

7. Die wöchen1Jiche Ar,beHsze'ii: saH 40 Stunden hetragcn, Doppel- Ullternehmcr zu .kre,ditie:r;en:haben. 650000 R'M. wenten von.der Gesell­
schichten silId nic'ht al1sg-eschloss-eu. schaft fü.r öHentliClhe Ar:bedten als Dadethen zu ,g"CDen sein. Der vV'eoge.

8. nic LÖ\!,tlC ,der. Notstandsa:rbeit,er richten s,icd1, nach .dJcm z'tlstänrd'i;gen iUnterhaltun.l!:spfhohflge '\vünde ihi'emadh.. wenn bei dem Darlehen der
LOhntarif. Bei frciWliHi,gem Arb-eitsdienst gelten diie ,hierW.r ,ed-assenen Gesellschaft für öff-entHchc Arbeiten VOll .eil1'er LaU1ze'iot VOll 20 JahrolloBest.i'l1ummgeu. au's'gegangen wird. foJ. ende LeisfJun en 7M Übemehmen ihwben;

9. D.i'c Bemitstelhmg d'er Mittel 'crfoIg-t durch 'die .fördet1ung ,d.er ZlInäohst WÜId'C ,cr di,c 20000-0 RM. Unterne!hmeIlkpedlit 5 Jahre lang
Arbeit als Not'ita-ndsa.rbeit oder als freiwilliger Ai.be.j.tsd'i enst durch die mit vora'lIss.h;h,tlioh 5 % Z l Ver7)];I1Sen und 'i'!! gleichen Teilbeträlren 1l1Jit Je
Reichsanstalt fÜr Arbcitsvermittl"ung (;:,.o)!:en. "ver]orener Zuschouß") lmd 40000 RM. zllriick:?Juza'hIen halpen. rlJ&e's er;gi.bot c'ine liä!hrli'che Üuroh­
lbrC'1r Darlehcn der Deutschen OeseHsdrdft für öffentliahe Arbcli't-en für schnittsbe1astung von J1und 46000 R'M. DieZins-,unIT Tilg:uJJ<gs,v-erpfHch.deli :T.(c'st. tun,gen aus ,dem iDarlre'hen .der GesellsCJllaftfür öUenthche- AJ'lb-c-iten se.tzt

10. Das I-?eich iibendrnll1t die Yerz'inSolmg lund Ti,jgung der Darlehen I erst nach A,bla'lJJf dies'er fünfjäihrigen ,fristdn, da naCJh ,Jen BerutHrungcn

IJCi 8 bis 12 hhr:ig,er Lau:fzeit fur di'e Dalu'er ,der ersten 3 Jahre, Ibei me.hr f  Id:i,e crS'tell,.n:ünf Jahre nach d-em _1. J n'l1:ar 1934 das IReich >(Ne: Y'cr­

J sr 1 k ;J  ':' -   il  dli zeÜr   h's l ol i l:  ir   n rst :s 5 ß  ,    ' J ;c  i!I i   }1i  I  eUJlh lt1  11;   .  ds z   le:  s 1  l'bJe;   rrnh3  'b.  f   t  1   '  J;wird der 1. JanLIar 1934 angenommen. 15 Ja1hren 5 0J0 Zhtsen ,un-d 3,025 (1/(1 Amor isation von 650000 'R.M.. also
Der von ,d;er Deutschen Oes,eHschaft fü,r das Darlehen 'bereitZll1stel- eine ,jäihrHclhe Ra-te 'Von rund 52000 RM. ZlL1 leisten  Im ,ga'11zen 'g;eseiherr

lcnde- Betmg: wird z.unäe-hst a'uf W'ec.lJ.selbasis vorfiinanziert. Dies ,g:e- läuft bei di,esem IBei,spd'el doie hnallzli:erun  also ,d'araruf l hrina't1s, ,daß der
schrie:ht In .(le1' \Vcise. daß ,(He mit ,der A,usfülwUJIlg ,der Arhe1'ten: .oeauf- Wogounte.rha'lrtungsprhc:hti'X'e  ährl-ich Hir Y'cr7..äas'Il'IJIg iIl:11IT THgrung <etwa
tra.g:-ten Ul1temehmer. ,gegebcuenfalIs mit ,einem we'i'tercn Giro VOTI 5 % des .u.rsprüng!ichen Ge-sarrntberJ:ra,ges von 11,MtiHion Rl'rtzuza'hlell hat,
Lief'erantenf,iTInen Weo.:hseI <1ufdie De'Htsche GeselIschaf  .für öffentliche und zwar in oden-c'rsteu 5 Jahren bei Verzinsung'(!.e-s Unterneilimerkredits
Arbe.j>t,cn zic:hcIl. vOIr diCr eHe Beträlge .im Vle'Re dcr Diskonl1i!Cnlllg flüssig etwa's w-eJld'g'cr. 'in den letzten 15 Jahpen e-twars 1Ueihr. Bed.,geringerer Lartrf.
g-emacht wcrden. Dafür die Vorhnanziemug Unrerne'hmcrWicohsel .9:C- z,e: t des DaI'le hel1s <c<r;höh.en skh die Ja'hresl'eli lrrmgen natür1ich ent­
fopd\:rt wCf'dw. soheidet die He1riearo'eH a'llS. S'preohenod.

11. Ueher dien vOH,der ne'utschen Ge;sells-chaft Hir öffeu'tNdhe Apbeiten ,Immerhin erscheint dde Uebernalune einer solc11reli ¥erpf1icih-tllrng
zu zwhlen.cte.n Bctui; &tdH der Urrtern'C1hmer bei ;PäIligkedli ,der Abschlag-s- tr:a.g;bar. namenHiof1 wenn man das Aou'fkomme.n aus dCJrKt'.aftfah'TZeugsi:'eu r

ll;      e':  r;ce J     Zl(}Z  I   J   ',fl.Ji s  IJ    i ; 1        lna i gi o  6 =  :     ' ß  ;llJön Ctc;   6  flt; e ' RTf:l.:  \ ' r m?te  : kr;;   =: .jg
mClle ProlongatioIJspa.pflerehir,'e-iH;e vierma'lig-e Prolongation mit einvu- 'etwa 55 Millionen RJM.;'uTld- iUiJ1terstellt rna'n für:d\:e ,gesamte- Darlehens
I c'rDlJCJ1 (Ges'amtla'ufz'cit des \Vec:hseIs also 15 Monate). SoweH es mögIrioh 'summe eine 20 jähri.ge La'u!z'e'.i1:, so würden aIljäIhrHd1ell Zinsen und
ist solkai ,d:ievVeC'hs'el auHer der Unt,ersch'rm -des Untt,rne'hmers allch THgungsmtc.n etwa 2.7'5 MiHionen RM. in frage kommen. Üdes wü!"di:
IlüCih ,das O -ro eines Materiallieferanten tragen: g-eredhnet wirld damit. aber, wenn man ,fürPreuße-n auah nur mit einern Kra,frfaihrzc-li'gste'Uleraruf
daß solc11e Girolltl'Versch\1Hten wcnj'gsteli's j'l1 fIahe v.on 25 v. 1-1. der kommen von 100 ,Millionen RM. rechnet. noclh nicht 3 n/o d,es Aufkommens
,ges<umilen \i\!-eoh,sel,betriI-g,c 'bdgebmcht wie.J:,d1en. alJ{'s Kraftfahrze'll,gsteuer bedeouteu. Bin proz.en1:satz .in d'ies-er "Höhe 'dürfre

,.1 I  2A'  £  r  i  hJ\  rII t        ,te a D:ctae;'b] a:2  :   e an der Er<ooilun.g   ce erWf  Liga :  cl r e.   /e  ;ne n:v  ' ; tr, , n E   ;  i   ,ft: [:  ;J
der A1uft'rÜ',Z,c 111M, ,kamt angcnomnlen werd'en, daß siClh di>c UJlUerne FmCtr Unterhahul1'gskoS'ten g gellllberges.te1lt wird,



lins:l:M$chüsse; de;,. Reid'les für
ItVohn rig::;-ll1Istam:lsetzM!1 e;IfiI.

c:ingcfuhrt,c Lcholhall\velllse. DIe Propaganda für chies,e Bauweise wirrd
damit bcgrjh dC[, daß di,e Bauweise billiger s-Bi, hinskIltlieh der Wärmc­
is,;]icrung" VodeiIe biete,  'lU iibrig,en aber dieselbe t]aUbarkc-it wi:e die
Ziege1batlwc;i'se habe lind I$chließ,]iich auch noch deI) Siedler ruH s,eincr
)!:JIIZCtl ramirlie ciusdmIte in die Erstellung des ffa Jsc'3.

Der Streit der l'v1einu!JJ:;en um die uehrnba1[lweisc der hcimstiittc
DÜmte' ging hin lind her. Von Fachkre-iseu wurde- gcg;cniiher den be­
hauPteten Vort,eilel1 geltend gemacht, daß die Lchrnbauweis.e keine Er­
sparnisse gegenüber eincr ßauClUisfiihruu.e.: irr Zie elJ1 bedeute. Die ge­
I',[ngen Ersparnisse an Zicg,c!stcinctL wÜrden dllrch den Mehrverbrauch
allcll an PUt7rmaSs1c- und A:ufwandl für Aurstel1un.\!: <des Daches usw. v'er­
7ehrt. Dlk ShlhHitüL der KonMruktioll Jasse s.(ark zn wünschen übrig,
ulld l10i .1';,]eich<ell PreiSt;t\ wie der Ziegel bau we-isc der fJchmhau nach
dem System ,der tIeli'nlstÜU,e Diill'lle SCh\TCre Mängel auf. W:cnngleicb dic
Arben der Siedler Jir,ekt kein,e Kosten verursache, $!O würde-n 'incLin;J:i:t
der Oeiientlicl1keH iOlsofern Lasten auferlegt, als Jede 13auallsfiihrll!I
dllrch Laien abgesehen VOll \ihrer fachl!chcn U1w':lulan2:!uchkelt gelernte
und be\vährtc Arl1eitskriHte- freisct7,e, den Arb Hsmarl(( be]ask: und der
OLffcntlichk,eit dalll t Un[crsliilzltngspHicllt'en aufbürdc.
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